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Juli-August 1932 in Deutschland

Großzügige
Berichterstattung

Wörtlich aus Tageszeitungen.

Eine Wendung zum Bessern? Die
Newyorker und die Londoner Börse
haben in den letzten Wochen
verschiedene Hausses erlebt Es steht
ausser Zweifel, dass alle Welt, selbst
auch die Grosskapitalisten, die ihr
Geld im Verborgenen brach liegen
haben, gerne mithelfen würden, dem

Jammer ein Ende zu setzen. Vorläufig

fehlen aber die nötigen
Voraussetzungen noch.

Das wahre Gesicht der
Nationalsozialisten. Auch wenn in Deutschland

die Nationalsozialisten in der
Art ihres politischen Kampfes nicht
mehr tiefer steigen, so ist dennoch
eine erschreckende Anarchie zu ver¬

zeichnen. Alles wollen die Nazi
überbieten. Wenn's so weiter geht, so
kann es nicht mehr lange so weiter
gehen. Wenn die deutsche Nation
den weitern Terror der Nazi mit
Bewunderung statt mit Enrüstung
entgegennehmen sollte, so würde man
im Auslande sicher vor einem Rätsel
stehen.
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